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Weihnachtliche
Musik in
Kuhnhöfen
KUHNHÖFEN. In der Ka-
pelle in Kuhnhöfen spielen
am Mittwoch, 27. Dezem-
ber (17 Uhr), Nachwuchs-
musiker aus Kuhnhöfen,
Arnshöfen und Ewighau-
sen weihnachtliche Musik.
Der Eintritt ist frei. Im An-
schluss an das Konzert
werden Glühwein und
Kinderpunsch angeboten.
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Melodien, die aufs Fest einstimmen

GACKENBACH. Der Männerchor „Cäcilia“ Horbach ver-
anstaltet am heutigen Samstag, 23. Dezember (19 Uhr),
sein traditionelles weihnachtliches Konzert in der Kirche
„St. Bartholomä“ in Gackenbach. Gemeinsam mit seinen
musikalischen Gästen – dem Kinder- und Jugendchor

Buchfinkenland und dem Gemischten Chor „Thalia“
Ebernhahn – lässt der MC „Cäcilia“ Horbach sein Jubilä-
umsjahr anlässlich seines 135-jährigen Bestehens weih-
nachtlich ausklingen. Eintrittskarten kosten an der Abend-
kasse 13 €.

Es ist guter Brauch, zu
Weihnachten Grüße
auszutauschen. Karten
oder Emails werden hin

und her geschickt. Bedacht werden
gute Bekannte, Verwandte, Freunde,
Gesprächspartner und solche, mit
denen ich im zurückliegenden
Jahr zusammen getroffen bin.
Weihnachtsgrüße sind Zeichen der
Wertschätzung, der menschlichen
Verbundenheit und des Dankes am
Ende eines Jahres. Und als Christ
nutze ich die Gelegenheit des
Geburtsfestes Jesu, um daran zu
erinnern: Gott steht an unserer Seite.
Er kennt unsere Lasten und unser
Glück, denn er ist Mensch geworden.

Bereits etliche Wochen vor
Weihnachten beginnen die
Vorbereitungen. Eine Liste mit
Adressen wird erstellt, vor allem aber
steht die Frage an: Wie gestalten wir
die Weihnachtskarte? Ansprechend
soll sie sein. Am besten so, dass
sie aus den vielen gedruckten,
handschriftlichen, künstlerisch
gestalteten oder einfach kopierten
Grüßen ins Auge sticht. Ein Wort,
das zur Besinnung anregt; ein
Gedanke, der mitgeht; ein Bild, das
die besondere Stimmung des Festes
aufgreift. Was passt zu Weihnachten
2017? Welcher Wunsch mag
Menschen bewegen, über das zu
staunen, was wir da feiern?

„Herr Bischof, haben Sie schon
eine Idee?“, wurde ich daher schon
Ende Oktober gefragt. Aber, ich war

noch nicht soweit. Weihnachten war
noch weit weg. So viel anderes steht
an bis dahin. Noch kein Gedanke
daran. Nur einen Hinweis hatte ich
schon bekommen: Fotos, Bilder als
Kartenmotive sind offenbar out.
Grafische Gestaltung wird bevorzugt.
Damit ging ich an einem schönen
Sonntagnachmittag im Herbst
spazieren. Und auf einmal war da ein
Wort: erwarten.

Erst dachte ich: Das klingt eher nach
Advent. Kurz ist in diesem Jahr die
Zeit der Erwartung, nur drei Wochen.
So voll gepackt mit Gesprächen,
Sitzungen, Veranstaltungen und
Gottesdiensten wie jedes Jahr. Viel
zu voll, um wirklich in adventlicher
Muße und Stille zu warten, dass
etwas geschieht, dass einer kommt,
dass sich die Dinge lösen, dass ein
Licht aufgeht. Da könnte es gut
sein, das „erwarten“ hinüberzuretten
ins Fest und in die Zeit „zwischen
den Jahren“, wo vieles irgendwie
gemächlicher läuft und mit etwas
mehr Luft. Denn „erwarten“ ist
kein schlechtes Wort am Ende
dieses Jahres. In meiner Familie
haben wir Alina und Caspar
erwartet – und begrüßen dürfen;
mit acht Großnichten und -neffen
wächst zu meiner großen Freude
eine neue Generation heran. Groß
waren die Erwartungen an das
ökumenische Miteinander im Jahr
des Reformationsgedenkens, und
sie wurden nicht enttäuscht: Selten
haben wir so intensiv miteinander

gebetet und so wertschätzend
miteinander gesprochen wie in
diesem Jahr.

Nun richtet sich die Erwartung vieler
Menschen ungeduldig darauf, wie
es weiter geht, und ob wir sichtbare
Schritte auf die Einheit der Kirche
hin tun. Ende Januar wurde der
45. Präsident der Vereinigten
Staaten von Amerika in sein Amt
eingeführt, und so manche seiner
Äußerungen höre ich voll banger
Erwartung. Wichtige Wahlen hat es
im zurückliegenden Jahr gegeben,

oft sind sie anders ausgegangen als
ich erwartet habe. Und die vielen
brandgefährlichen Krisen in der
Welt? Wir nehmen sie ungelöst
mit hinein in ein neues Jahr. Wer
sehnlichst wünschte, hier würde sich
etwas klären, beruhigen, versöhnen,
hat offenbar zu viel erwartet.

Beim Nachdenken haben sich
etliche Worte und Erfahrungen zu
meinem ersten Einfall dazu gesellt,
und daraus hat sich allmählich ein
Bild ergeben: erwarten – hoffen
– bangen – willkommen – lange

ersehnt – Eltern – ein Kind –
anders als erwartet – menschlich –
himmlisch – offene Tür ... Und dann
kam mir in den Sinn: Wer nichts
erwartet, der empfängt auch nichts.
Wer viel erwartet, den überrascht
Gott mit seiner Großzügigkeit.
Gläubige Menschen jedenfalls
kennen diese Erfahrung. So also ist
das mit Weihnachten, mit der Geburt
des Kindes von Bethlehem.

Und so ist die Weihnachtskarte 2017
entstanden: Auf der Vorderseite eine
Wortwolke mit all den Gedanken
um das Wort „erwarten“ in der

Mitte. Und auf der Innenseite mein
Wunsch: Wer nichts erwartet,
empfängt nichts. Wer viel erwartet,
empfängt viel.

Ich wünsche Ihnen und Ihren
Familien frohe, friedvolle und
gesegnete Weihnachten!

Ihr

Georg Bätzing
Bischof von Limburg

H

Frohe Weihnachten!

Vorgezogener Anzeigen-
und Redaktionsschluss

Erscheinungstag
30. Dezember 2017 – KW 52

Anzeigen-/Redaktionsschluss:
Mittwoch, 27. Dezember 2017 –
11 Uhr

Anzeigenschluss Fließtext
„Marktplatz/Automarkt“
Freitag 22. Dezember 2017 –
16 Uhr

02651-494942
burgfestspiele-mayen.de

Love is all around
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Alles Abholpreise.
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HIFI-ELEKTRO GMBH LIMBURG
Höhenstr. 10 • 65549 Limburg • Tel. 06431/216-0
Öffnungszeiten: Mo-Sa: 10-20 Uhr

DASWIRD
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Großer 64 GB Speicher

LENOVO Tab 4 10 Plus
Tablet
• Android 7.0 Betriebssystem
• Großer 4 GB RAM Speicher,
erweiterbar durch microSD™-
Speicherkarte um bis zu 128 GB

• Dual-Glas-Gehäuse auf Vorder-
und Rückseite

• WLAN ac und Bluetooth 4.2
• 1.920 x 1.200 Pixel

Art. Nr.: 2335029, 2335028

Weitere Farben

nuerburgring.fiaetrc.com
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Frühbucher-
Aktion

bis 31.12.2017

"Gold kaufen
–

Silber zahlen
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